
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1948

92 (2.8.1948)



JuE 194g Die deutschen Guthaben
im AuslandKarlsruhe , Montag, 2. August 1948
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Wird Karlsruhe Sitz des
parlamentarischen Rates ?
Wiesbaden, 1. Aug . (Dena ) . Die Stadt

Karlsruhe hat zur Zeit die meisten
Aussichten, als Sitz des Parlamentarischen
Rates gewählt zu - werden , da sie , wie sie
• ihrer Bewerbung nach Auskunft der
Hess Staatskanzlei mitteilte, über ge¬
nügend Kaum zur Unterbringung der An¬
gehörigen des Rates und zur Abhaltung
der Tagungen verfügt.

Bisher hatten sich nach Mitteilung der
Staatskanzlef neben Karlsruhe die Städte
Bamberg und Göttingen beworben . Neuer»
dings ist auch Frankfurt als Bewerber
aufgetreten . Ministerpräsident Karl Arnold
/NRW ) hatte * am Donnerstag in einer
Pressekonferenz außer Karlsruhe die
Städte Koblenz , Bonn , Köln , Düsseldorf
und Celle als in Frage kommende Tagungs¬
orte angeführt . ,
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Der Bielefelder Eierkrieg
Bielefeld , 1- Aug . (ap) . Nachdem die Stadt

Münster in der vergangenen Woche mit
einem Käuferstreik , .der eine 25prozentige
Herabsetzung der Obstpreise erreichte , mit
gutem Beispiel vor^ngegangen \yar , ver-
anlaßte der deutsche Gewerkschaftsbund
am Samstag ähnliche Maßnahmen auf
dem Bielefelder Wochenmarkt . Ein Laut¬
sprecherwagen forderte die Verbraucher
auf, die hohen Preise nicht zu bezahlen.
Auf einen Händler , der Eier für 50 Pfg.
das Stück verkauf er^ wollte, drangen die
empörten Hausfrauen ' ein und bombar¬
dierten ihn so lange mit^ den Eiern , bis
er eigelb-überströmt die Flucht ergriff.

Neue Kämpfe in Südpalästina
Tel Aviv, 1 . Aug. (Dena ) In Südpalä¬

stina ist es laut AFP in der Nacht zum
28. Juli zu neuen Kämpfen gekommen ,
als jüdische Verpflegungstransporte von
ägyptischen Truppen angegriffen und dar¬
aufhin von jüdischer Seite Angriffe auf
ägyptische Transporte eröffnet wurden .
UN -Beobachter sind auf dem Kampf¬
schauplatz eingetroffen. Das jüdische Ko¬
nnte« setzte nach einer Meldung des
französischen Rundfunks die UN - Beob¬
achter üi Palästina am Dienstag von zwei
arabischen Waffenstillstandsverletzungen
in Kenntnis. Von jüdischer Seite wurde
eine „Geheimwaffe“ zur Bekämpfung
arabischer Artillerie eingesetzt. Es soll
sich dabei um . einen in Israel hergestell¬
ten Supergranatwerfer handeln .

Das Arabische Hohe Komitefe prokla¬
mierte am Samstag seinen Beschluß , zur
Wiederaufnahme des Heiligen Krieges in
Palästina, um die Unabhängigkeit und
Freiheit dieses Landes wiederherzustellen.

Das Berliner ERP-Abkommen ist unterzeichnet worden
US-Gesetz über wirtschaftliche Zusammenarbeit von 1948 für Hilfeleistungenbestimmend

Bizone wird als integrierender
Bestandteil des ERP behandelt

Frankfurt , 1. Aug. (Dena) Das am 14 . 7.
in Berlin Unterzeichnete „Berliner Doku¬
ment “ über die Einbeziehung der Bi¬
zone in den Marshall-Plan wurde am 30 .
Juli zur Veröffentlichungfreigegeben. Das
Dokument gliedert sich in eine Präambel,
elf Artikel und einen Anhang , und wurde
für die amerikanische Regierung von Bot¬
schafter Robert B . Murphy und für die
Bizone von den Militärgouvemeuren Ge¬
neral CI ay und General Robertson
unterzeichnet.

Die Präambel stellt fest, daß die Auf-
rechterhaitung der Freiheit des Einzelnen
und der Unabhängigkeit der europäi¬
schen Länder von gesunden wirtschaft¬
lichen Verhältnissen abhängig ist. Um
diese Ziele, die auch von den Verein¬
ten Nationen verfolgt werden, zu errei¬
chen , sei eine außerordentliche wirt¬
schaftliche Hilfeleistung von außen er¬
forderlich.

JT » ' 1 +

Zusammenaobeit von 1948 zugrunde . Ge¬
mäß seinen Bestimmungen soll die Bi¬
zone als ein integrierender Bestandteil
des europäischen Aufbauprogramms be¬
handelt werden . Die von den USA ge¬
währte Hilfe begründet nach Punkt drei
des ersten Artikels einen finanziellen An¬
spruch an Deutschland , der jedoch unter
bestimmenden Bedingungen herabgesetzt
werden kann . Die Wirtschafts- und finanz¬
politischen Richtlinien, in Artikel drei
enthalten, sehen eine Erweiterung des
Außenhandels, eine Belebung der Produk¬
tion und vor allem die Schaffung gesun¬
der Währungs - und Finanzverhältnisse
vor. Die Abrechnung der Marshall -Plan-
Lieferungen erfolgt auf einem besonderen
D-Mark-Konto . dem die entsprechenden
D-Mark-Gegenwerte gutgeschrieben wer¬
den . Diese sollen außer zur Bestreitung
von bestimmten Verwaltungskosten der
Besatzungsbehördenauch zur Währungs -
Stabilisierung und zur Erschließung wirt¬
schaftlicher Hilfsquellen verwandt wer¬
den .

Artikel fünf regelt die Überlassung sol¬
cher Materialien an die USA, die in dem
vereinigten Wirtschaftsgebiet verfügbar

ff

Von zarter Hand betreut » flogen kürzlich aus britischer Gefangenschaft in Ägypten
und England heimgekehrte deutsche Kriegsgefangene mit Flugzeugen der AOA von
Frankfurt am Main nach Berlin . (Dena -Bild )

Urteil im Krupp-Prozeß gefällt
Zwölf Jahre Gefängnis | ür Alfred Krupp von Bohlen und Haibach
Nürnberg , 1. August (Dena ) . Das US -

Militärgericht III verurteilte am Samsfßtg-
abend Alfred Krupp von Bohlen
und Haibach zu einer Gefängnis-

. strafe von 12 Jahren und ordnete die
Einziehung des gesamten Vermögens des
Hauptangeklagten zugunsten des Alliier¬
ten TKontrollrats an . Die übrigen 11 An¬
geklagten erhielten folgende Gefängnis¬
strafen : Erich Müller 12 Jahre , Friedrich
von Bülow 12 Jahre , Eduard Houdremont
10 Jahre , Friedrich Janssen 10 Jahre , Max
Ihn 9 Jahre , Karl Eberhardt 9 Jahre , Ewald
Loeser 7 Jahre , Heinrich Korschan 6 Jahre ,
Heinrich Lehmann 6 Jahre und Hans
Kubke 2 Jahre und 10 Monate . Da Kubke
diese Strafe durch Untersuchungshaft be¬
reits verbüßt hat , wurde er sofont ^us der
Haft entlassen. Bei den übrigen An¬
geklagten wird die Haftzeit ebenfalls an¬
gerechnet . Der Angeklagte Karl Heinrich
Ffirsch wurde von sämtlichen Anklage¬
punkten freigesprochen .

Im Anschluß an die Verkündung des
Urteils erklärte der Vorsitzende Richter ,
daß das Gericht wegen des offenbar

. schlechten Gesundheitszustandes einiger
Angeklagter den US - Militäpgouverneur
für Deutschland . General Lucius D . C 1 a y ,
ersuchen wird, eine ärztliche Untersuchung
der Verurteilten auf Haftfähigkeit anzu¬
ordnen . Es sei nicht die Absicht des Ge¬
richts , durch die gegen die Angeklagten
ausgesprochenen Freiheitsstrafen schwer¬
wiegende gesundheitliche Störungen der
Angeklagten zu verursachen .

Der amerikanische Ankläger im Krupp -
Prozeß , Max Mandellaub , erklärte im An¬

schluß an die Urteilsverkündung, er halte
das Urteil in juristischer Hinsicht für
eines der besten , das von amerikanischen
Gerichten in Nürnberg ausgesprochen
worden ist. Die Verteidiger des Krupp-
Prozesses halten die Rechtsgrundlagen für
die Durchführung des Verfahrens für
ungenügend und kündigten Revisions¬
gesuche an General Clay und andere
amerikanische Behörden an.
Regiejungsrat „Pilly“ Körner und Göring

Nürnberg , 1. August (Dena ) . „Pilly
wenn wir erst an der Regierung sind ,
dann wirst du Regierungsratund brauchst
nicht mehr jemand anders fahren “ , dies
versprach Hermann Göring vor der so¬
genannten „Machtergreifung “ seinem da¬
maligen Chauffeur , dpm späteren Staats¬
sekretär Paul Körner , der gegenwärtig im
Wilhelmstraßen-Prozeß angeklagt ist .

Als eines Tages Körner , genannt Pilly,
nach der „Machtergreifung “ an das Ver¬
sprechen erinnerte, sagte ihm Göring :
„ Pilly , du wirst nicht Regierungsrat , son¬
dern Staatssekretär." Als Körner dies hörte ,
soll er erregt zu seinen Fre,unden ge¬
gangen sein und erklärt haben : „Undank
ist der Welt Lohn , vorher versprach er
(Göring ) mir den Posten eines Regierungs¬
rats , und jetzt werde ich nur Staatssekre¬
tär .“ — Diese Episode wurde am Sams¬
tag von Personen, die Körner nahe¬
stehen, berichtet , nachdem der Angeklagte
in den letzten Tagen im Wilhelmstraßen -
Prozeß als Zeuge in eigener Sache wie¬
derholt seine seit 1926 bestehende Freund¬
schaft zu Göring betont hatte.

Um ~
TeLegxamm5tlL

New York . Eine Agentur der Ver. Na¬
tionen hat zur Besserung der Lage deut¬
scher Kinder in ausgebombten Städten eine
Million Dollar zur Verfügung gestellt .
(Dena -INS )

New York . 120 amerikanische Lehrer
und Lehrerinnen werden am * Dienstag New
York auf dem Seewege verlassen , um sich
nach Deutschland zu begeben , wo sie Kin¬
der von Angehörigen der US -Besatzungs -
streitkräfte unterrichten sollen , (Dena -INS )

Ottawa . Der kanadische Ministerprä¬
sident Mackenzie King gab am .«Freitag¬
abend offiziell bekannt , daß die Ipsel Neu¬
fundland in den kanadischen . Staatsverband
aufgenommen worden sei . (AP )

Den Haag . Prinzr ^gentin Juliäna hat
den Präsidenten des holländischen Unter¬
hauses , J . R . H . van Schaik (Katholik ) , mit
der Bildung einer neuen Regierung beauf¬
tragt . (Dena -Reuter ) •

Rom . Der italienische Senat ratifizierte
am Samstag das am 16. April dieses Jahres
in Paris Unterzeichnete Abkommen über
wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa
sowie das am 26, Juni dieses Jahres in Rom
Unterzeichnete 4 ERP -Attfcommen mit den
USA . (Dena -AFP )

Budapest . Der ungarische Minister¬
rat hat , 1t. Tanjug , den Rücktritt des unga¬
rischen Staatspräsidenten Zoltan Tildy an¬
genommen . (Dena )

Belgrad . Die jugoslawische Regierung
hat ihren Botschafter in Bukarest , Rationja
Golumbowitsch , seines Postens enthoben .
(Dena -Reuter )

Frankfurt « Zwischen Norwegen und
der Bizone wurde nach einer JEIA - Mittei -
lung vom Freitag ein Handelsabkommen un¬
terzeichnet , das für die Zeit vom 1. Juli
1948 bis 30. Juni 1949 einen Warenaustausch
in Höhe von 53 237 000 Dollar vorsieht . — Der
Zweizonenverwaltungsrat hat einer Erhö¬
hung der Braunkohlenpreise um 35 Prozent
zugestimmt , die am 1. August in Kraft
treten soll . — Die Patent -Annahmestelle
Darpistadt , Rheinstraße 102, wird nach Mit¬
teilung der VFW am 1. Oktober 1948 er¬
öffnet . Anmeldungen sind ab 15 . August
möglich . — Die Verwaltung für Verkehr
gab am 31. 7. die Einsetzung einiger neuer

Reisezüge 4n der Bizone bekannt . Ab
31. Juli werden folgende neuen Züge ein¬
gesetzt : D 3/4 zwischen Köln und Hanno¬
ver ; D 103/104 zwischen Aachen und Hamm ;
D 63/64 zwischen Köln und Norddeich so¬
wie D 169/170 Hannover —Norddeich . Ferner
verkehren wieder ab 2. August : D 57/58 zwi¬
schen Frankfurt und Dortmund ; D 457/458
zwischen Köln und Hagen ; D 83/84 zwischen
Frankfurt und Essen , und E 185/188 zwischen
München und Mühldorf . — Die Verwaltung
für Verkehr hat von der Verwaltung für
Wirtschaft eine amtliche Mitteilung erhal¬
ten , demnächst ist , It . VFW , mit der Aufhebung
der Bewirtschaftung von Autoreifen zu rech¬
nen . — Nach Mitteilung der HV für das Post -
und Fernmeldewesen der Bizone vom Sams¬
tag sind die mit Wirkung vom 1 . August
wieder eingeführten Brieftelegramme mit
einer Mindestgebühr von l DM und einer
Wortgebühr von 5 Pfg . nur innerhalb der
Bizone zulässig . — Die britische Handels¬
mission in der Bizone , die bisher ihren
Sitz in Minden hatte , bittet alle deutschen
Importeure in den vier Besatzungszonen ,
künftige Anfragen , die sich auf den Waren
verkehr mit Großbritannien beziehen ,

Den Hilfeleistungen liegt das amerika¬
nische Gesetz über die wirtschaftliche 1 sind und von den Vereinigten Staaten

Neuer Schritt der Westmächte in Moskau
Außenminister Molotow wieder in Moskau — US -Regierungskreise
halten eine Änderung der sowjetischen Berlin -Haltung für möglich
Washington , 1, Aug. (AP) Großbritan «

nien , die Vereinigten Staaten und Frank¬
reich haben durch ihre diplomatischen
Vertreter in Moskau einen vorläufigen
Schritt zur Erneuerung ihrer Forderung
auf Beendigung der Berliner Blockade
edngeleitet , wie das US -Außenministe-
rium am Samstag bekanntgab.

Die Beauftragten der Westmächte sind
mit neuen Anweisungen ihrer Regierun-

| gen versehen, die auf eine Beilegung der
j Berliner Krise abzielen und gleichzeitig
die Tür für allgemeine Verhandlungenmit
Sowjetrußland offenlassen sollen.

Aus der Verlautbarung des US -Außen -
ministeriums vom Samstag geht hervor,
daß die westlichen Diplomaten mit Au¬
ßenminister Zorin nicht die Forderungen
der Wpstmächte erörterten und auch nicht
über irgendwelche entscheidenden Fragen
verhandelten. Wie der Pressechef im ame¬
rikanischen Außenministerium, Michael
Modermott , äußerte , hat der US -Botschaf -
ter in Moskau , Walter BedeK Smith,
Außenminister Zorin als erster aufge¬
sucht . Nach etwa einer Stunde begab sich
der französische Botschafter , Jves Cha-
taigneau, zu Zorin . Als letzter suchte der
Sonderbeauftragte des britischen Außen¬
ministers Bevin, Frank Roberts , den stell¬
vertretenden Außenminister auf . Roberts
befand sich in Begleitung hochgestellter
diplomatischer Vertreter der britischen
Botschaft in Moskau . Außerdem wurde' er
vom britischen Geschäftsträger in Mos¬
kau , George Harrison , begleitet. Moder¬
mott fügte hinzu , über die Art des „vor¬
läufigen Schritts “ der Westmächte könne
er keinerlei Auskunft geben , ebensö dar¬
über , „was wir gefordert haben “.

Nach dem Gang der Ereignisse bis zum
gegenwärtigen Zeitpunkt zu urteilen, ,
scheinen die westliche!« Diplomaten mit | s t i s c h gewesen sein . Aus gut unterrich¬

teten diplomatischen Kreisen verlautet,
daß die Vertreter der drei Mächte eine
Zusammenkunft mit Stalin zur Erörte¬
rung der gesamten Deutschland - Frage
einschließlich Berlin vorgeschlagen haben.

Sowjet -Spionage in USA
Washington , 1 . Aug - (Dena -INS ) . Die

ehemalige Kommunistin und Leiterin eines
sowjetischen Spionageringes in den USA
während des Krieges , Elisabeth B e n t -
1 e y, identifizierte am Samstag vor dem
Repräsentantenhaus -Ausschuß zur Unter¬
suchung amerikafeindlicher Betätigung
Leuchlin Currie , einen Verwaltungsbeam¬
ten der Roosevelt-Regierung , als die Per¬
son , die den Spionagering davon infor¬
mierte, daß die USA einen sowjetischen
Geheimkode entschlüsselt haben . Currie
habe ihr außerdem geheimeInformationen
über die Vorgänge in China übermittelt.
Miß Bentley sagte weiter aus , daß auch
der frühere Unterstaatssekretär iqi US -
Finanzministerium, Harry D . White , für
sie arbeitete.

Als den Leiter der in Washington arbei¬
tenden Spione gab sie Nathan Gregory
Silvermäster an, ebenfalls ein ehemaliger
Beamter des Finanzministeriums .

dem die Westmächte die gegenwärtige
Lage beurteilen. Außerdem scheinen die
westlichen Vertreter damit ihrer Absicht
Nachdruck verleihen zu wollen, daß sie
auf der Einberufung einer Konferenz der
höchsten Stellen in Moskau 1selbst be¬
stehen werden.

Der .sowjetische Außenminister Mo¬
lotow ist , wie Dena -Reuter am Sams¬
tagabend meldete, nach Moskau zurück¬
gekehrt. Die Nachricht von der Rückkehr
Molotows wurde von inoffizieller, aber
zuverlässiger Seite in Moskau mitgeteilt.
Ein Beamter des sowjetischen Außenmini¬
steriums erklärte auf die Frage , ob er
diese Nachricht bestätigen könne: „Ich
kann nichts sagen.“ Amerikanische Regie¬
rungskreise erklärten laut INS , das Wie¬
derauftauchen Molotows in Moskau könne
möglicherweise eine Änderung der sowje¬
tischen Haltung in der Berliner Frage be¬
deuten.

Die Vertreter Großbritanniens , der Ver¬
einigten Staaten und Frankreichs suchten,
wie Dena -Reuter soeben aus Moskau mel¬
det , Außenminister Molotow am Samstag¬
abend getrennt im sowjetischen Außen¬
ministerium auf . Der Privatsekretär Au¬
ßenminister Benins , Frank Roberts , und
der britische Geschäftsträger Jeffrey Har¬
rison sprachen als Vertreter Großbritan¬
niens bei Molotow vor . US -Botschafter
Bedell Smith und der französische Bot¬
schafter Jves Chataigneau begaben sich
als Vertreter ihrer Regierungen zum so¬
wjetischen Außenminister .

Die Vertreter der drei Westmächte
lehnten es nach den Besprechungen mit
Molotow ab , eine Erklärung über den
Inhalt der Unterredungen abzugeben . Die
allgemeine Atmosphäre soll optimi -

wegen zu geringer eigener Vorkommen
benötigt werden. Weiter enthält das ERP-
Abkqmmen Bestimmungen über Reiseer¬
leichterungen für amerikanische Staats¬
bürger und Einfuhrerleichterungen für
Sendungen amerikanischer Wohlfahrtsor¬
ganisationen. Die Artikel sieben und acht
betreffen den gegenseitigen Austausch von
Informationen zwischen den Vertragspart -
nern, sowie die weitgehende Unterrich¬
tung der Öffentlichkeit über Ziele und
Erfolge des Marshall -Planes.

Artikel neun behandelt die Stellung der
vorgesehenen ERP-Mission in der Bizone ,
Artikel zehn definiert die wichtigsten, im
Abkommen gebrauchten Bezeichnungen
und Artikel elf schließlich regelt die
Geltungsdauer des ERP-Abkommens .

Das «\ bkommen tritt demnach am Tage
seiner Ausfertigung in Kraft und soll ,
falls nicht Sonderbestimmungen wirksam
werden, bis zum 30. Juni 1953 gültig sein.
In einem Anhang zu dem Abkommen und
2 von den Unterzeichnern ausgetausch¬
ten Schreiben werden zusätzlich noch ge¬
wisse technische Einzelheiten des Ver¬
trages geregelt.

ERP -Administrator Paul G . Hoffman
gab nach seiner Rückkehr aus Europa
einen Plan zur Untersützung der europä¬
ischen Schuldner-Länder bekannt .

Hoffman wies zuerst darauf hin , daß
Frankreich, Griechenland , Österreich und
einige andere Länder große Beträge an
Großbritannien, die Schweiz, die Bizone
und andere Länder schuldeten und schlug
vor, den Schuldnerländern zusätzliche
Dollarbeträge zu gewähren, die sie dann
bei den Gläubigerländern gegen die betr .
Landeswährung Umtauschen könnten . Da¬
durch werde die Situation der Länder ,
die ihre aufgenommenen Anleihen in
europäischer Währung aufgebraucht ha¬
ben und nun nur in Dollar bezahlen kön¬
nen . erleichtert . Außerdem könnten diese
Länder damit bestimmte Güter in Europa
erwerben, die sie sonst auf dem stark be¬
anspruchten amerikanischen Markt kau¬
fen müßten. Hoffman betonte , daß dieser
Plan von europäischer Seite angeregt
wurde, er brauche lediglich noch von den
Vereinigten Staaten endgültig gebilligt zu
werden.

Verantwortung innerhalb des ERP
Hoffman erläuterte ferner ein Pro¬

gramm für die Aufteilung der Verant¬
wortung im Rahmen des europäischen
Wiederaufbauplanes. Er führte folgende
drei Punkte an :

1 . Jedes Teilnehmerland arbeitet einen
Einjahres- und einen Vier jahresplan aus,
wobei es von der betr . amerikanischen
ERP -Mission unterstützt wird .

2 .Die Einjahresprogramme werden der
ERP -Verwaltung in Washington zur Bil¬
ligung unterbreitet.

3 . Nach der endgültigen Billigung ver¬
handelt jedes Land direkt mit der ERP-
Verwaltung, um festzulegen, inwieweit
die bewilligten Beträge als Anleihen oder
als Zuwendungen gegeben werden .

ab
3. August an das Büro der britischen Han¬
delsdelegation in Frankfurt/Main Zeppelin -
Allee 47 (Telefon 77 403), zu richten . — Der
Paketpostverkehr zwischen der Bizone und
allen Ländern , mit denen bereits ein Post¬
verkehr besteht , wird demnächst in beiden
Richtungen aufgenommen . Zugelassen sind
Pakete bis zu 10 kg Gewicht und 90 cm
Länge . (Dena )

Tübingen . Das Kabinett Süd -Württem¬
bergs tritt am Montag zusammen , um in der
Demontagefrage eine Entscheidung herbei¬
zuführen (Dena )

Nürnberg . Der im IG -Brozeß freige¬
sprochene Rrofessor Heinrich Hörlein hat
während seiner Haft in Nürnberg von der
australischen Regierung ein Angebot für
Forschungsarbeiten erhalten , dßs er voraus¬
sichtlich annehmen wird , (Dena )

Essen . Die höchste Tagesdurchschnitts -
förderung an Steinkohle nach dem Kriege
wurde in der britischen Zone in der am
23 . Juli endenden Woche mit 292 088 t er¬
reicht . (Dena )

ihrer Vorsprache beim stellvertretenden
Außenminister Zarin den Zweck zu ver¬
folgen, unverzüglich den ersten erreich¬
baren , maßgebenden sowjetischen Ver¬
treter von dem Ernst zu überzeugen, mit

Die Bergungsarbeiten in
Ludwigshafen gehen weiter

Ludwigshafen, 1 . Aug. (AP ) Die Zahl
der festgestellten Toten hat sich inzwi¬
schen bis Samstagabend auf 168 erhöht .
Beamte erwarten eine endgültige Ziffer
von 200 oder mehr. Die französischen
Soldaten und die deutschen Bergungs¬
trupps seteten ihre Tätigkeit über das
Wochenende fort , um die Bergung der
noch in den Ruinen befindlichen Leichen
zu beschleunigen. Beisetzungsfeierlichkei¬
ten finden am Montag statt.

Der Oberbefehlshaber der französischen
Besatzungszone, General Pierre Koenig ,
hat laut Südena am Freitag 50 000 I1M
für die Opfer der Explasionskatastropne
in Ludwigshafen zur Verfügung gestellt.

Die Gesamtanlagen der Bad . Anilin-
und Soda -Fabrik in Ludwigshafen am
Rhein sind , wie Dena aus Kreisen der
Versicherungswirtschaft erfuhr, mit 321
Millionen DM versichert. Unter Feder¬
führung des Gerling-Konzerns, der für
18 ° 'o des Schadens aufzukommen hat , ist
fast die gesamte deutsche Assekuranz an
dem Versicherungsvertrag beteiligt. Die
Frankfurter Allianz hat für 12,5 */• und
die Schles. Feuerversicherung für 10 •/•
des Schadens aufzukommen.

Erleichterungen
für deutsche Exporteure

Frankfurt, 1 . Aug . (Dena ) . Deutsche Ex¬
porteure, die Ausfuhrverträge zu einem
niedrigeren Umrechnungskurs als 30 Cents
pro Mark abgeschlossen haben , sollen ,
falls diese Verträge vor dem 25 . Juli d - J.
genehmigt wurden, DM-Zahlungen zahlen ,
die dem zulässigen Preis der betreffenden
Waren am 6 . Juli 1948 entsprechen . Diese
Entscheidung der JEIA bedeutet , wie
Dena aus Kreisen der Agentur am Frei¬
tag erfuhr, eine große Erleichterung für
die deutschen Exporteure. Eine große Zahl
von Betrieben mit Exportaufträgen hätten
schwere Verluste erlitten, wenn ihre De¬
visenerlöse zum Kurs von 30 Cents gleich
h D - Mark umgerechnet worden wären .
Viele Ausfuhrverträge wären auch ohne
diese Maßnahme der JEIA annulliert wor¬
den . Der Generaldirektorder JEIA , Logan ,
erklärte hierzu am Freitag , die Maßnah¬
men sollen den Exporteuren nur Ge¬
legenheit geben, vor dem 25. Juli 1948 ge
nehmigteVerträgezu erfüllen. DieAgentur
habe nicht die Absicht , ähnliche Erleich¬
terungen auch in Zukunft zu gewähren .
Deutsche Waren müßten im Ausland zu
konkurrenzfähigenPreisen abgesetzt wer¬
den . Dieses Ziel sei nur dadurch zu er¬
reichen, daß die deutschen Fabrikanten
scharf kalkulierten und nur solche Waren
herstellten, in deren Erzeugung sie beson¬
ders leistungsfähig seien.

Nicht ohne Güterpreiserhöhung
Frankfurt , 1 . Aug. (-sch. Eig . Ber .) Die

Hauptverwaltung der Eisenbahn machte
auf einer Pressekonferenz Angaben über
die in den letzten Wochen oft diskutier¬
ten Erhöhungen der Gütertarife um 40°/».
Dies sei eine längst fällige Korrektur der
Frachtenlage und eine Folge der Entwick¬
lung der allgemeinen Preisverhältnisse.
Im übrigen wirke sich eine solche Güter¬
tariferhöhung bei der Frachtbelastung
nur sehr minimal aus und betrage bei

Steigerung der Berliner Versorgung
Clay : Tägliche Luftfracht soll auf 8000 Tonnen erhöht werden

Berlin, 1 . Aug. (Dena ) Der . amerikani- selbständigen Regierung in den drei
sehe Militärgouverneur für Deutschland , ! westlichen Zonen Deutschlands sei unter
General Lucius D . Clay kündigte auf ei- i keinen Umständen beabsichtigt . Die Be -
ner Pressekonferenz am Samstag eine j dingungen, unter denen die USA zusam-
weitere Steigerung der Versorgung Ber -

j men mit den übrigen Westmächten die
lins auf dem Luftweg an . Eine Erhöhung i wirtschaftliche und politische Einheit
der täglichen Luftfracht auf 8000 Tonnen 1 Deutschlands zu "erreichen wünschen , sind
wird laut Clay nach Fertigstellung eines \ bekannt und seilen keiner Änderung un-
dritten Flugplatzes im französischen Sek¬
tor möglich sein . Die Luftbrücke nach
Berlin wird solange aufrecht erhalten,
wie es die Umstände erfordern . Eine Ver¬
sorgung der Stadt könne' jedoch nicht zu
einem Dauerzustand werden

den meisten Gütern nur eine Verteuerung j Falls sich die gegenwärtige politische
_ _j 4 J J -1- T-»r ———7_ Irl « _ „X2«Ul 72 J n »4 W7ircjov 1
von etwa 1 deutschen Pfennig pro kg
des Endprodukts .

Direktor Dr . Fries widersprach ener¬
gisch den kürzlich in Presse und Radio

Situation nicht ändert , wird der Winter
zweifellos große Härten für die Bevölke¬
rung der Westsektoren mit sich bringen,
meinte Clay . Die Versorgung mit lebens-

aufgetauchten Behauptungen, die Reichs - notwendigen Gütern auch solche , wie öl ,
bahn werde 150 000 Bedienstete entlassen. [ Kohle und Treibstoffe, wird nach den
Im Eisenbahnbetrieb freiwerdendes Per - ' ~ ~

terworfen werden. Clay sprach die Hoff¬
nung, aus , daß die für Oktober vorgesehe¬
nen Berliner Wahlen durchgeführt wer¬
den . Die gegenwärtige Stadtverwaltung
hält der General für gut .

Der Berliner Magistrat wie auch die
industriellen Betriebe der Westsektoren
befänden sich infolge der im *Sowjetsektor
vorgenommenen Kontenblockierungen in
einer äußerst schwierigen Lage , die je¬
doch vorübergehender Natur seien. Clay
kündigte die Einleitung notwendiger Maß¬
nahmen zur Beilegung dieser Schwierig -

sonal könne ohne weiteres den Werk¬
stätten und dem Bahnunterhaltungsdienst
zugeführtwerden, die noch Personalbedarf
hätten . Der Bedarf betrage zur Zeit rund
500 000 Bedienstete. Nach Angaben von
Reichsbahndirektor Brill soll der Wagen¬
park durch Ausbesserungen' und Neubau
für die erhöhten Aufgaben ausgerüstet
werden, die aus der Verwirklichung des
ERP zu erwarten sind. Am 2 . August wird
ein Ausbesserungsprogramm B gestartet,
das zum Ziel hat , bis Ende 1949 den Be¬
stand bei Lokomotiven um 1250 , bei Per -

Worten des Generals auf jeden Fall si- j keiten an , wobei jedoch auf keinen Fall
chergestellt werden . i zu dem Mittel einer Erhöhung des Geld-

Clay betoAte , daß die Vereinigten Staa- 1 Umlaufes gegriffen werden soll, weil die
ten unmißverständlich auf ihr | amerikanische Militärregierung unbedingt
Recht auf Anwesenheit und Weiterver- 1 den Wert und die Stabilität der Deutschen
bleiben in Berlin hingewiesen haben und , Mark erhalten will .
kündigte eine Fortsetzung der Bemühun¬
gen um eine friedliche Lösung der Ber¬
liner Krise an . Die Westmächte seien
nach wie vor bereit , eine Beilegung be¬
stehender Konflikte auf der Basis von

Die Produktion in Westdeutschland be¬
läuft sich nach Clay gegenwärtig auf etwa
50 bis 60 Prozent der Erzeugung des Jah¬
res 1936 , während sie vor einem Jahr nur
46 Prozent der Produktion von 1936 aus-

| gemacht hat . Abschließend sagte Clay denViermächteverhandlungen herbeizuführen,
die jedoch ohne Einfluß auf die politische , westlich lizenzierten Berliner Zeitungen
Entwicklung in Westdeutschland sein Papierbelieferung auf dem Luftwege zu,

sonenwagen um 2300 und bei Güterwagen / werden. Eine Änderung des alliierten sobald der gegenwärtig noch vorhandene
um 42 500 Fahrzeuge zu erhöhen. 1 Planes der Westmächte zur Bildung einer Vorrat erschöpft ist

Seit Kriegsende sind die deutschen Aus¬
landsguthaben in Höhe iron etwa 1 Milli¬
arde Gold und Devisen, die in der Schweiz,
in Spanien und Schweden deponiert oder
als Wertpapiere börsengängige Vermögen
darstellten , wiederholt Gegenstand ein¬
gehender Beratungen, aber auch starker
Verstimmungen geworden. NachdemSchwe¬
den auf Grund seiner Abkommen mit den
USA , England und Frankreich etwa 225
Millionen Kronen als Gegenwert deutscher
Vermögen überwiesen und selbst Spanien
nicht gezögert hat , rund 80 Millionen
Pesetas als Gegenwert für deutsche Akti¬
ven zu überweisen, ist es in den letzten
vier Wochen zwischen der Schweiz und
den USA zu Verstimmungen gekommen,
deren Auswirkungen noch nicht abzusehen
sind .

Im Herbst 1944 wurde zwischen der Eid¬
genossenschaft und den USA das so¬
genannte Curry - Abkommen geschlossen.
Auf Grund desselben löste die Schweiz in
stark 'einseitiger und neutralitätswidriger
Weise ' sämtliche mit Deutschland bestehen¬
den Abkommen und begründete dieses
Verhalten mit der grundsätzlich auch in
Nürnberg durch den amerikanischenHaupt¬
anklage -Vertreter nicht akzeptierten Be¬
hauptung , die mit dem Reich abgeschlos¬
senen Verträge seien infolge der Liefe¬
rungsunmöglichkeiten Deutschlands hin¬
fällig geworden. Dieses Curry -Abkommen
war das Präludium des sogenannten
Washingtoner Abkommens zwischen Bern
und den USA. Dasselbe bestimmte das
Los der deutschen Guthaben im Ausland
sowie des sogenannten Raubgoldes, das
die zuständigen deutschen Stellen wäh¬
rend des Krieges in den besetzten Län¬
dern an sich gerissen und der Schweize¬
rischen Nationalbank verkauft hatten.

Inzwischen begann das Interalliierte Re¬
parationskomitee in Brüssel seine Arbei¬
ten . Seine Aufforderung an die Schweiz,eine erste Rate von 100 Millionen Schwei¬
zer Fr . als ä-conto -Zahlung zu über¬
weisen, wurde vom Bundesrat in Bern
strikte abgelehnt; denn nicht das Inter¬
alliierte Reparationskomiteewar Vertrags¬
partnerin dpr Schweiz, sondern die Regie¬
rungen der USA., Englands und Frank¬
reichs. Großbritanniens Unterstaatssekre-
tSir Mayhew hatte im Unterhaus einen
Vorstoß gegen Bern unternommen. Es _
wurde angeklagt, die Verschleppung der
deutschen Guthaben -Angelegenheit zu be¬
treiben . Diese Beschuldigung wurde in
der Schweiz mit um so stärkerem Be¬
fremden aufgenommen, als Mayhew auch
von ' diplomatischen Noten der Öffentlich¬
keit Kenntnis gab , die der französische
Botschafter und dte Gesandten Washing¬
tons und Londons tam 11 . Mai 1948 in Bern
überreicht hatten. Der seit je vertretene
Standpunkt der Schweiz geht dahin, daß
die Liquidierung der deutschen Guthaben
nur und erst dann vorgenommen würde,
wenn eine Einigung über den Umrech¬
nungskurs zwischen Franken und Mark
auf dem Wege der Verhandlungen er¬
zielt worden ist . Alle diesbezüglicher),seitens der Schweiz unternommenen Ver¬
suche führten zu keinem Ergebnis. Im
übrigen erklärte der Bundesrat, diese
Streitfrage dem im Washingtoner Finanz¬
abkommen vorgesehenen Schiedsgericht
unterbreiten zu wollen.

Inzwischen scheinen nach schweizerischer
Darlegung die USA eine Verkoppelung
des deutschen Guthaben- Problems mit
den schweizerischenKriegsschäden zu ver¬
suchen . Auf Antrag einer Kommission des
amerikanischen Repräsentantenhauses hat
nach Pressemeldungen das amerikanische
Staatsdepartement die Bereitstellung von
10,6 Millionen Dollar zur Deckung der
schweizerischen Kriegsschäden-Ansprüche,
vor allem wegen der Bombardierung
Schaffhausens , abgelehnt. Mit Befremden
stellte die schweizerische Öffentlichkeit
fest, daß die schweizerischen Entschädi¬
gungsansprüche |nit den deutschen Gut¬
haben -Fragen nichts gemein haben, daß
weiterhin diese Ansprüche durch die USA
bereits seit längerem anerkannt sind, so
daß der Liquidation der deutschen Gut¬
haben einzig „die mangelnde Mitwirkung
der Alliierten im Wege steht“ . Der Bun¬
desrat hat auf die_ alliierte Note vom •
11 . Mai 1948 die Antwort erteilt , daß die
Schweiz von ihrem eingenommenen Stand¬
punkt in der deutschen Guthaben-Frage
nicht abgehen könne. Ebenso war vorher
schon durch die Schweizerische offiziöse
Telegraphen -Agentur die Behauptung des
Interalliierten Reparations-Ausschusses in
Brüssel zurückgewiesen worden, die
Schweiz habe es sich angelegen sein las¬
sen , die Interessen einer kleinen Gruppe
deutscher Eigentümer zu schützen, wäh¬
rend sie die moralischen und rechtlichen
Ansprüche der Alliierten mißachte! Außer¬
dem wurde durch das Politische Departe¬
ment in Bern die Feststellung getroffen,
daß „ die in den letzten Tagen eingetrof¬
fenen alliierten Antworten auf die vom
Politischen Departement . mit Bezug auf
die Durchführungsmöglichkeit des Ab¬
kommens gestellten Fragen die notwendige
Klärung nicht gebracht haben.“ Damit
dürfte dgs durch die Schweiz vorgeschla¬
gene und im Washingtoner Abkommen
vorgesehene Schiedsgericht nach seiner
Annahme durch die USA. England und
Frankreich in Funktion treten, dies um
so mehr , als die Schweiz auch den Stand¬
punkt vertritt, daß die durch die ameri¬
kanische und niederländische Regierung
aufgeworfene Frage der während des
Krieges in Holland beschlagnahmtenGold¬
bestände der Niederländischen Bank so¬
wie alle anderen Ansprüche alliierter . Re¬
gierungen oder ihrer Notenbanken durch
die bereits erfolgte Zahlung von 250 Mil¬
lionen Franken als endgültig erledigt zu
betrachten sind , sqweit es sich um wäh¬
rend des Krieges von der Schweiz, er¬
worbenes Gold handelt-

Zur Zeit überprüft das amerikanische
State Departement den , schweizerischen
Schiedsgerichts -Vorschlag . Es darf damit
gerechnet werden, daß angesichts ameri¬
kanischer Vorliebe für schiedsrichterliche
Verfahren die Zustimmung der USA —
vielleicht mit einigen Vorbehalten — er¬
folgen wird . Schon einmal hat die Schweiz
gegen einen europäischen Großstaat, Frank¬
reich, einen Prozeß vor dem Ständigen
Internationalen Gerichtshof im Haag ge¬
führt : anläßlich des Genfer Zonenstreites.
Die Schweiz hat diesen Prozeß gewonnen.
Wird es auch den neu geplanten gewinnen?
Der Rechtssinn des schweizerischen Bun¬
desrates ist jedenfalls der gleiche ge¬
blieben , wie jener zur Zeit des Zonen¬
prozesses . Er war gut. ■ G.

Versorgungsplan der Bizone für 1948/49
Frankfurt , 1 . Aug . (Dena) In dem Ver¬

sorgungsplan des Vereinigten Wirtschafts¬
gebietes für das Ernährungswirtschafts¬
jahr 1948/49 ist u . a . die Einfuhr von
500 000 t Futtergetreide und 50 000 t Fisch¬
mehl vorgesehen, teilte die VELF am
29. Juli mit . Es ist geplant, im gleichen
Zeitraum 11 000 t Reis in die Bizone zu
importieren .
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XIV □LYMPISCHE

Goldmedaillen für Australien , Trankreich und Tschechoslowakei
Die Olympiasieger des ersten Tages: Zatopek, Winter nnd Mme . Ostermeyer

Mit fünf olympisdien Rekorden begannen
die Wettbewerbe der XIV . Olympischen Som¬
merspiele in London recht verheißungsvoll .
Aber es waren weniger die erstaunlich guten
Zeiten der Leichtathleten und Schwimmer ,die an diesem vorletzten Julitag die Zu¬
schauer im Wembleypark begeisterten als
vielmehr die äußerst spannenden und teil¬
weise sensationell verlaufenden Kämpfe . Sie
versöhnten mit mancherlei organisatori¬
schen Mängeln , die die Sprinterrennen auf
der Aschenbahn und die Schwimmwett¬
kämpfe im Empire -Pool erheblich verzögerten .

Der Held des ersten Tgges hieß Emil Za¬
topek . Der 10 000 - m - Lauf des schmalen ,schwächlich wirkenden 24jährigen Tschechen
war eine Meisterleistung . Ein körperlich so
starker Mann wie der Finne Veljo Heino
streckte vorzeitig entmutigt die Waffen .Beim Händedrude für den Sieger mag esfür den Finnen besonders bitter gewesensein , daß nicht er , sondern der Prager Läu¬fer mit dem tschechischen Ui wen auf demroten Trikot die Nadifolge des großen Fin¬
nen Paovo Nurmi antreten konnte . Zatopeks
Siegeslauf gegen 31 Mitbewerber erbrachtedie neue olympische Rekordzeit von 20 :58,8.

Weitere olympische Re¬
korde liefen die 400-m -
Hürdenläufer Larsson -
Schweden und Coch -
ran -USA , die beide im
Zwischenlauf 51,9 er¬
reichten . Sieht man
von dem Ausscheiden
des französischenHürd -
lers Artton ab , so
gab es in den Vorent -

- . Scheidungen auf der
Aschenbahn keine

Überraschungen . Der «
AmerikanerDillard lief
zweimal 10,4 , Mel

Patton mit 10,4 im Zwischenlauf trägt die
Hoffnungen der Weißen lm Kampf gegen
die farbigen Sprinter aus Übersee . Die Tat¬
sache , daß keine besseren Zelten als 10,4 er¬
reicht wurden , bedeutet nicht etwa , daß die
„Rekordpiste “ in Wembley nicht hält , was
man sich von ihr verspricht . Im Finale der
weitbesten Sprinter dürften schärfere
Kämpfe und bessere Zelten herauskommen .

gern Endspurt , ln dem er sein « Mitbewer¬
ber distanzierte . Wohl hatte man mit
einem knappen Sieg des Prager rechnen
können und selbst ein Paovo Nurmi zogihn seinen eigenen Landsleuten vor , aber
dieser überlegene Triumph gegen die fin¬
nische Läufargarde war nicht vorauszu¬
sehen . Zatopek , der Mann im roten Trikot ,blieb nach dem Start inmitten des großen
Rudels , während vorne die Finnen Heino
und Heimström sowie der Schwede Alberts -
son sich in der . Führung abwechselten .
Acht Runden lang blieb es bei diesem
Bild und man erinnerte sich der früheren
Langstreckenrennen , bei denen die Finnen
alle Angriffe auf »ihre Strecke “ abweisen
konnten . Da plötzlich in der neunten
Runde spurtete Zatopek aus dem Mittel¬
feld hervor . In langen Schritten holte er
seine Vordermänner «in und in der M.
Runde ging er erstmals in Führung vor
Heino und den anderen beiden Skandina¬
viern , die langsam abfielen . Heino fühlte

die kritische Situation . Verzweifelt hielt
er sich an Zatopek , wechselte lm Zwei¬
kampf mit dem Tschechen nochmals in
der Führung ab , es war in dar U . Runde ,
aber dann lief nur noch Zapotek . 5 — 10 —
20 m flal der Finne zurück , dann immer
weiter und ln der nächsten Runde steckte
er das aussichtslos gewordene Rennen auf .
völlig unbeschwert steigerte Zatopek unter
den stürmischen Anfeuerungsrufen der Zu¬
schauer sein Tempo und so kam sein
überlegener Sieg in neuer olympischer Re¬
kordzeit zustande . Endergebnis 10 000 m :
1. Zatopek -Tschechoslowakei 10:09,0 Min .
(neuer olymp . Rekord ) : 2. Minou -Frank -
reich 30 :47,4 ; 3. Albertsson -Schweden 30 :53,0 .

Amerikas Hochspringer versagten
Mit einer riesigen Überraschung endete

das Hochspringen , für das sich 20 Teilneh¬
mer durch Bewältigung der stattlichen
Höhe von 1,07 m qualifiziert hatten . Die
Ausscheidungen waren in zwei Gruppen

du TChg ef tthrt worden und die Amerikaner
fdtüten sich ihrer Sache so sicher , daß sia
am Vormittag für die Höhe von UU nicht
einmal den ' Trainingsanzug auszogen . Aber
in dem langandauernden , nervenzehrenden
Endkampf scheltertan die amerikanischen
Weltrekordspringer an Höhen , die Me
sonst spielend bewältigten . Der Sieg und
die Goldmedaille fiel sn den Australier
Winter mit 1,93 m , vor dem Norweger
Paulsaen 1,95 m nnd den beiden Amerika¬
nern Samedl und Eddieton , die zur glei¬
chen Höhe mehrere Versuche benötigten .

Endergebnis lm Hochsprung : 1. Winter -
; Australien 1,90 m ; 2. Paulssen -Dänemark

1,95 m ; 3. Samedl -USA 1.95 m ; 4. Eddleton -
ÜSA 1,95 m durch Stichkampf entschieden .

Französischer Sieg im Fmnen-Diskns
ln den leichtathletischen Wettbewerben

der Frauen fiel die erste Entacbetdung lm
Diskuswerfen . Hier reichten der Französin
Ostermeyer bereits 41,9t m zum Sieg und
zur Goldmedaille . Die Italienerin Cordlale
mit 414 m und dl « Französin Mattheas
mit 40,47 m belegten die nächsten Plätze .
Der Weltrekord wird von der Russin
Dumbadse mit 50,50 m gehalten .

fünf Goldmedaillen für USA am zweiten Kampftag
None olympische Rekorde im Schwimmen und in der Leichtathletik

Ml « den zahlreichen Entscheidungen in der
Leichtathletik und lm Schwimmen wurde
der Samstag in London zum ersten Groß¬
kampftag . Dies drückte sich schon durch
eine gesteigerte Anteilnahme aus , mehr als" 000 Engländer verbrachten ihr sportliches
Wochenende lm Bereich der olympischen
Kampfgtätten , denn lm Wembleystadion
wurden 30 000 und bei den Entscheidungs¬
kämpfen der Schwimmer lm Empire -Pool
etwa 10 000 Zuschauer gezählt . Die Sieger
des Tages waren die Amerikaner , die in
nicht weniger als fünf Wettbewerben die
Goldmedaillen errangen , aber auch Öster¬
reich , Schweden und Ungarn hatten Anteil
an dem goldenen Segen . Die gebotenen Lei¬
stungen waren wieder außerordentlich gut
und nicht weniger als viermal wurden be¬
stehende Olympiarekorde verbessert , ein
weiteres Mal eingestellt .

In dem mit größter Spannung geladenen
Am Freitag gaben sich die Favoriten nicht I weiten Rund des Wembleystadions wurden
aus . 180 000 Zuschauer Zeugen herrlicher Sport¬

wettkämpfe . Schlag auf Schlag wurden die
einzelnen Disziplinen durchgeführt und die
Sieger durften Jubelstürme des Beifalls hin¬
nehmen . Den Hauptanteil der Erfolge heim¬
sten die amerikanischen Athleten ein , die
sich die Enttäuschung des Hochsprungs vom
Vortage sehr zu Herzen nahmen und mit
aller Energie um die Siegeslorbeeren kämpf¬
ten . lm 100-m -Endlauf spurtete Harrison
Dillard in 10,3 über die Bahn und verwies
seinen Landsmann Ewell 10,4 und La Beach -
Panama auf die .Plätze . Dillard erreichte mit
10,3 den Olympiarekord eines Jesse Owens ,
der ajs Zuschauer dabei war und seinen
Nachfolger beglückwünschte , der Übrigens
ebenfalls aus Cleveland stammt . Auch über
400 m Hürden siegte mit Cochran ein ameri¬
kanischer Student in 51,1 in neuer olym¬
pischer Rekordzeit vor White - Ceylon und
Larsson -Schweden , während im Weitsprung
Steele dem Sternenbanner zum Siege ver -
half . Mit einem schönen Erfolg kam Öster¬
reichs kleine Streitmacht durch Herma Bau -
ma im Speerwerfen zu einer Goldmedaille .
Die bekannte Wiener Handballerin konnte
mit 45,57 m den olympischen Rekord von
Tilly Fleischer -Frankfurt knapp verbessern ,
lm 50 -km -Gehen holte sich Ljunggren -Schwe -
den in 4 :41 :52 Std . einen Überlegenen Sieg
vor dem Schweizer Godel . Im Hammerwer¬
fen schließlich reichten dem ungarischen
Weltrekordmann Nemeth 56,07 m bereits zum
Olympiasieg .

In den Wettbewerben der Schwimmer wur¬
den bereits zwei Goldmedaillen vergeben ,
die die Amerikaner einheimsten . Als schnell¬
ster Schwimmer erwies sich über 100 m
Kraul der dem Schwimmeridol Jonny Weiss¬
müller sehr ähnlich sehende Walter Ris , der
in neuer olympischer Rekordzeit von 57,3
seinen Landsmann und Weltrekordmann
über diese Strecke , Allan Ford , im Endspurt
knapp besiegte . Der Ungar Kadas erkämpfte
einen ehrenvollen dritten Platz , während
Frankreichs große Hoffnung Alex Jany stark
enttäuschte und nur Fünfter werden konnte ,
nachdem er bereits lm Zwischenlauf von
Carter -USA geschlagen worden war .

Im Kunstspringen der Männer gab es
einen dreifachen amerikanischen Sieg durch
Harland , Andersen und Lie . * Nel van Vltet
schwamm im Zwischenlauf über 200 m Brust
mit 2 :57,0 erneut olympische Bestzeit .

aus .
Erstaunlich war , daß das im Nordwesten

Londons gelegene Stadion bei einem Besuch
Von 50 000 Zuschauern erhebliche Lücken
aufwies . Die Hitze hielt wohl vi #rle vom Be¬
such des ersten Wettkampftages ab . Ein kur¬
zer Gewitterregen brachte wenig Abkühlung
und die Zuschauer wußten sich vor den sen¬
genden Sonnenstrahlen nur durch Zeitungen
zu schützen , die sie über die Köpfe *hielten .
Die Kämpfe zogen sich bis in die späten
Abendstunden hin , und die Hochspringer
waren in der Entscheidung etwa fünf Stun¬
den beansprucht . Überraschend wurden die
2 m nicht bewältigt . Die Amerikaner nah¬
men die Sache zu sehr von der leichten
Seite , und alä schließlich der Chefmasseur
Jake Weber aufgeregt die Muskeln seiner
Schützlinge zu löchern versuchte , war es zu
spät . Winter -Australien gewann mit einer
Höhe von 1,98 m die Goldmedaille ? Seit sechs
Olympiaden wurde mit einer Ausnahme im¬
mer das Sternenbanner hochgezogen , wenn
der Hochsprung entschieden war . Große
Freude herrschte bei den Franzosen , die
durch den Nord Afrikaner Minou nicht nur
den zweiten Platz Über 10 000 m belegten ,sondern auch durch die Demoiselles Oster¬
meyer und Mattheas im Frauendiskus den
ersten und dritten Platz belegten . Man war
im Lager der Franzosen aber sportlich ge¬
nug , zuzugeben , daß der hübschen Französin
Ostermeyer der Sieg nicht so leicht gefallen
wäre , wenn russische und deutsche Werfe¬
rinnen teilgenommen hätten . Gisela Mauer¬
meyers olympischer Rekord von 193$ mit
47 .63 m war nie ln Gefahr .

Vielversprechend war auch der Auftakt
bei den Schwimmern . Eva Szegety - Ungarnund Nel van Vliet stellten in den Vorläu¬
fen über 200 m Brust mit 3 :01,2 bzw . 2 :57,4
Min . neue olympische Rekorde auf -und
auch die 100-m -Kraulschwimmer Jany -Frank -
reich und Ris -USA deuteten mit Zeiten von
58 .1 Sek . an . daß sie sich für die Entschei¬
dung allerhand vorgenommen haben .

Zatopeks 10 000-Metcr-Lauf
Den Höhepunkt des ersten Tages bildete

der 10 000- m -Lauf , den der tschechische
Leutnant Emil Zapotek in überlegener
Weise in neuer olympischer Rekordzeit
von 29 :59,6 Min . gewann . Mit bald 300 m
Abstand belegte der Kolonialfranzose Mi¬
nou in 30 :47 .4 Min . den zweiten Platz vor
Albertsson - Schweden . Der tFlrme Heino
hatte bis zur 13. Runde mitgehalten . Als
ihn aber nach rundaniangem Zweikampf
Zatopek einfach stehen Heß , gab er in
der 15. Runde entmutigt das Rennen auf .

Dieses 10 000 - m - Rennen wird in der
olympischen Geschichte einen besonderen
Platz einnehmen . Die finnische Vormacht¬
stellung wurde eindeutig gebrochen und
der Junge tschechische Leutnant hielt das ,was er versprochen hatte , während Finn¬
lands Favorit Viljo Heino entmutigt die
Waffen streckte . Die 50 000 Zuschauer wa¬
ren fasziniert von dem taktisch klugenLauf des Tschechen und dessen großarti -

/

Walter Ris der schnellste Schwimmer
Während im Wembleyst «dion die Leicht¬

athleten den schnellsten Sprinter ermittelten ,
kämpften die Schwimmer auf der 50-m -Bahn
in der Halle des Empire -Pools um die Ehre
des weitbesten Schwimmers . Amerika hatte
hier eine Domäne zu verteidigen und als
schärfster Widersacher für die Yankees
wurde der riesige Franzose Alex Jany an¬
gesehen , der dem Amerikaner Allan Ford
vorübergehend den 100-m -Weltrekord streitig
gemacht hatte . Aber Alex Jany war schon
vor dem Rennen ein geschlagener Mann . An¬
scheinend konnte er es nicht verwinden , daß

im Zwischenlauf von dem Amerikaner

war recht nervös und badete kurz vor
dem Start nochmals über die Bahnbreite ,
um sich abxukühlen . In dem Achter -Feld
hatten Jany , Carter , Ford , Ris die Innen¬
bahnen . Als sich kurz vor dem Startschuß
die siegessicheren Amerikaner noch gegen¬
seitig die Hände drückten und auch Jany
diese freundschaftliche Geste erwiesen , war
es um die Zuversicht Janys geschehen . Nach
einem Fehlstart (Jany !) kam das Feld gut
ab . Während zunächst
Carter , dann Ford -
knapp vorne lagen ,
kam der Franzose so¬
fort ins Hintertreffen . .
Bei 50 m wendete der (J
Ungar Kadas als er - s
ster , dann setzte sich I
Ford an die Spitze und ff
schien einem sicheren ff
Siege zuzusteuern . Auf q
den letzten vier bis / ri
fünf Meter schoß plötz - —-
lieh mit blitzschnellen
kräftigen Stößen der
große Außenseiter und
ausgesprochene Lieb¬
ling der Damen Wal¬
ter Ris hervor . Mit
Armzug schlug er in
neuer olympischer Re¬
kordzeit von 37,3 Sekunden vor seinem
Landsmann Ford an , der mit 374
ebenfalls noch unter der , Olympiarekordzeit
blieb . Dritter wurde Kadas vor Carter , wäh¬
rend Alex Jany klar abgeschlagen nur auf
den fünften Platz kommen kennte . Walter
Ris , der russischer Abstammung ist , gleichtim Körperbau und in seiner Haltung dem
Schwimmeridol Jonny Welssmüller . Das End¬
ergebnis über 100 m Kraul : 1 . Wal¬
ter Ris -USA , 57,3 Sek . (neuer olympischerRekord ) , 2. Allan Forfi -USA 574 , 3 . Kadas -
Ungam , 504 , 4. Carter -USA , 5. Jany -Frank -
reich , 6 . Olsson -Schweden .

USA-Sieg such im Kunstspringen
der Männer

Die große Klasse der amerikanischen
Kunstspringer trat erneut zu Tage . Wie
1935 in Berlin so waren die Amerikaner
wieder ganz unter - sich und teilten sich die
Medaillen . Sieger und damit Gewinner der
Goldmedaille wurde Hariand -USA mit 153,40
Punkten vor seinen Landsleuten Andersen ,
157,39 Punkten , und Lie , 14542 Punkten .

• '

Von den übrigen schwimmsportlichen Wett¬
bewerben seien die /Zwischenläufe über 200
Meter Brust der Frauen hervorgehoben . Da¬
bei stellte die Holländerin Nel van Vliet er¬

neut einen olympischen Rekord auf . Sie ge¬
wann den zweiten Zwischenlauf ln 2 :57,0 vor
Novak -Ungarn , Hanaen -Dänemark und Hom -
Holland . Aus dem ersten Zwischenlauf kom¬
men folgende vier Schwimmerinnen in den
Endlauf : 1. Liens -Australien , 3,09 , 2. De
Groot - Holland « 3. Szegely - Ungarn , 4. van
der Kerkhove -Holland .

80 000 gaben herrliche Kämpfe
Die olympischen Wettkämpfe rückten am

Samstag weit mehr in den Brennpunkt des
Interesses der Londoner Bevölkerung . Da am
Montag noch «In Bankfeiertag ist , wirkte
sich diese verlängerte Wochenendstimmung
bereits am Samstag in einem verstärkten
Andrang der Massen aus . Schon ln den
Mittagsstunden pllgerten Zehntausende über
die neue Olympiastraße zum Wembleysta¬
dion , die bekanntlich von deutschen Kriegs¬
gefangenen gebaut wurde . Das Wetter war
Insofern günstiger geworden , als der Him¬
mel bewölkt und die Luft nicht mehr so
heiß war . Auch in der Abwicklung der ein¬
zelnen Disziplinen ging es diesmal viel fllot -
ter von statten , nachdem die gesamte eng¬lische Presse den schleppenden Ablauf der
Dinge am Freitag energisch kritisiert hatte .Als vorteilhaft Wirkte sich die technische Neu¬
erung beim Start aus . wo Startkommandos
und Verhalttmgshinweise an die Teilnehmer
durch kleine Lautsprecher gegeben wurden .Auch der Startschuß ertönte aus Lautspre¬chern hinter den Startern , die sich so völligauf ein gutes Abkommen konzentrieren
konnten . Nur wenige Fehlstarts wurden ver¬zeichnet .

Und eilte Goldmedaille für die Österieichei

Dfflari ein würdiger Nachfolger
Jesse Owens

Den Höhepunkt der Entscheidungen am
Samstag nachmittag bildete der Endlauf
Ober 100 m der Männer . Ein Engländer
hatte eich unter fünf überseeischen Star¬
tern einen Platz gesichert , von denen vier
Farbige waren . Auf der schnellen Bahn
zeitigte dies Rennen einen neuen Triumph
der amerikanischen Neger . Harrison Dillard ,der schon in allen Vorrennen die besten
Zelten gelaufen war , startete als großer
Favorit und würdiger Erbe eines Jesse
Owens , der übrigens ebenfalls aus Cleve¬
land stammte . Nach einem mitreißenden
Kampf siegte Dillard in 10,3 klar vor sei¬
nem Landsmann Ewell und La Beach -
Panama , während der weiß « Amerikaner
Mel Patton etwas enttäuschend ftur Fünfter
wurde . Endergebnis ? 100 m : 1. Diltard -USA
19,3 Sek . Z. Ewell -USA 10,4 Sek . 3 . La
Beach - Panama 104 Sek . 4. Corquodale -
Großbrttannien . 5. Mel Patton -USA . 6 . Mac1 BaUey -Großbritannlen .

Die kleine Streitmacht der Österreicher
erlebte eine besondere Freude , Indem es

der Wienerin Herma Bauma gelang , lm
Endkampf des Speerwer fe ns mit 45,57 m
einen neuen olympischen Rekord
aufzustellen und die erste Goldmedaille für
Österreich zu gewinnen . Die bisherige
Olympiarekordhalterin war Frau Tilly Flei¬
scher -Heuser (Frankfurt ) , die vorher schon
Herma Bauma als die aussichtsreichste Be¬
werberin bezelchnete . Tilly meinte : Die
Russinnen sind doch nicht dabei , meines
Erachtens wären sie sowieso Profis . Ich
werde die Erste sein , die Herma ela
meiner Nachfolgerin die besten Glück¬
wünsche übermittelt . Die Wiener Hand¬
ballerin und Nationalspielerin Herma
Bauma , als Jugendspielleiterin des öster¬
reichischen Handballs gleichermaßen be¬
kannt , kann diesen Olympiasieg als Krö¬
nung einer erfolgreichen aktiven Laufbahn
bezeichnen . Endkampf im Speerwerfen
der Frauen : l . Bauma -Österreich 45,37 m
(neuer olympischer Rekord ) , 2. Parsivainen -
Flnnland 43,79 m , 3 . Karlatädt - Dänemark
42,03 m , 4 . Dotson -USA 41,96 m , 5. Walburg -
Holland 4042 m , 0. Konntng -Hoiland 40,33 m .In den zehn Voriäufen über 100 m der
Frauen war Frau Blankers -Koen - Holland
mit 12 Sek . die beste Läuferin vor Manley -
England . 12(1. Mit besonderem Interesse sah
man Wer dem Abochneiden der schwarzenFrauen entgegen , die erstmals bei olympi¬schen Spielen starten , aber es Ihren far¬
bigen Männern nicht gleichtun konnten .

SchwBdenafeg im 50-km -Gehen
Die englischen Geher mußten diesmal aufheimischer Strecke und vor den eigenenLandsleuten eine Niederlage einstecken ,nachdem sie 1932 in Los Angeles und 1930 lnBerlin gesiegt hatten und mit dem Bruder

des Siegers von Berlin , Whitloek , über einen
Favoriten verfügten . Der Schwede LJunggrenfeierte nach 4 :41 :51 Sd . den Olympiasieg vordem Schweizer Godel (4 :48 :17) und dem Eng¬länder Johnson (4 :48 :94). Der überlegene
Sieger brachte es auf einen Stundendurch¬
schnitt von 10,5 Kilometern und winde für
seine großartige Leistung von den 80 000 im
Stadion stürmisch gefeiert .

USA-Sieg auch über 400 m Hürden
Im Endlauf über die lange Httrden -

strecke gab es ein erbittertes Rennen , das

mit einem olympischen Rekord endet *nachdem schon in den Ausscheidungen dar
amerikanische Student Cochran den olynu
pischen Rekord verbessert hatte . Cochran
bewies seine Beständigkeit durch einen über ,
zeugenden Sieg in neuer olympischer Res
koidzelt von 51,1 Sekunden . In den erwar¬
teten Zweikampf mit dem Schweden Lara ,
son schaltete -sich überraschend der Ceylo -
nese White ein , der ln einem energischen
Finish den Schweden noch auf den dritten
Platz verweisen konpte , Endergebnis des
400-m -Hürdenlaufes : 1. Cochran -USA 514
(neuer Olymp . Rekord ) ; 2. Whlte -CeylonSlAj
3. Larsson -Schweden 524 .

In den Vorläufen über *008 m erzielt «
Ahlden -Schweden die beste Zelt vor Zsto »
pek -CSR .

Nemeth genügten 56,07 m
Der ungarische Weltrekordmann im Ham¬

merwerfen war im olympischen Endkampf
hoher Favorit und schon eine Welte von
56,07 m ' reichte ihm zum Siege vor dem
überraschend gut placierten Jugoslawen
Gubjan und dem Amerikaner Benett , nach ,
dem der Ungar ln seinen letzten Vorberei¬
tungskämpfen ln Ungarn Weiten über 59 m
erzielte . Die Christmannsche Drehtechnlk ,
die Hein und Blask zu Ihrer Überlegenheiz
verhall , verwertete nun such der Ungqp .

Hanoenne -Frankreich Bester in den
Vorläufen

Die Teilnehmer am Endlauf über 800 m
am Montag wurden ln drei spannenden
Vorlaufrennen ermittelt . Als aussichtsreich¬

ster Mittelstreckler er¬
wies sich dabei der
Franzose Hsnsenme .der
mit 1 :504 die beste
Zelt Uef . Folgende
Erstplacierte starten
im Endlauf : L Vor¬
lauf : L Hansenne -
Frankreich 1 :504 , 2.
Whitfield - USA 2 :50,7," Z.Palett -Engl and 1 :504 .

— 2. Vorlaut : L Bengtsson -Sehweden 1 :52,2,
2. Wlnt -JaAiaika 142,7 , 3. Chambers - USA
1 :524 . — 3. Verlauf : Bsrtens -USA 141,7 ,2. Chefdhotel -Frankreieh 1 :52,0, 3 . HW'.st
Sörensen -Dähemark 1:52,4 .

Jn der Jetlbachei Sitzung ging es um das Qeld

tntf Zwischenbilanz der Olympischen Spiele
USA führt mit großem Vorsprung in der inoffiziellen Länderwertung

Nach drei Tagen olympischer Wettkämpfe
zog man in London die erste Zwischenbi¬
lanz . Sie ist , nimmt man alles ln allem ,
erfreulich . Die organisatorischen Mängel des
ersten Wettkampftages , bei dem es noch
große Verzögerungen gab , wurden am Sams¬
tag abgesteilt und auch das Publikumsin¬
teresse Ist gestiegen . Fast alle Zeitungen
widmeten den Spielen Leitartikel und man
konnte zum Beispiel lange Ausführungen
über die Frage lesen , ob das olympische
Feuer in der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag wirklich verlöscht war oder ob der
Wächter die sehr klein gewordene Flamme
als erloschen angesehen habe . Nun sei es
wie es wolle , der olympische Geist Jeden¬
falls Ist nicht erloschen .

Am Freitag und Samstag wurden die be¬
stehenden olympischen Rekorde neunmal
übertroffen . Zatopeks 10 km -Lauf ln 20 :59,6
Minuten war dabei die beste aller Leistun¬
gen . Auch die 400 m Hürdenzeit des Ame¬
rikaners Cochran von 514 Sek . war aus -CI 83*1 bW IBVUClIiaUä VVII UCU1 fllllCJ lAOirei - - ~ — _ __ - • . . .Carter glatt geschlagen wurde . Der Franzose ‘ gezeichnet , ebenso der Speerwunf der Öster¬

reicherin Bauma mit 66 .87 m . Bei den
Schwimmern erreichte Walter Ris -USA lm
160 m -Kraulen die sehr gute Zeit von 57,3
Sekunden und die Holländerin van Vliet
kam mit 2 :67 Min . über 200 m Brust in
beachtliche Nähe ihres Weltrekordes . Von
Überraschungen wurde bisher eigentlich
nur das Versagen der amerikanischen Hoch¬
springer verzeichnet . Die übrigen Vertreter
der USA waren aber so gleichmäßig gut ,daß die Vereinigten Staaten nach den elf
Wettbewerben der ersten Tage bereits klar
in Führung liegen . Die Amerikaner haben
schon fünf Gold - , drei Silber - und vier
Bronce -Medaillen auf ihrem Konto und füh¬
ren überlegen mit 25 Punkten vor Frank¬
reich . Die Zwischenbilanz ergibt nach Me¬
daillen folgende Länderwertung : 1. USA 25
Punkte , 2. Frankreich 6 Punkte , 3. Austra¬
lien 5 Pkt . , 4 . Schweden 5 Pkt ., 5 . Ungarn
4 Punkte : Je drei Punkte haben : Tschecho¬
slowakei , Dänemark und Österreich . Je zwei
Pkt . : Jugoslawien , Italien , Ceylon , Schweiz ,
Finnland . Je einen Punkt : Großbritannien
und Panama .

Sie barg nicht viel Erfreuliches , diese
jüngste Fellbacher Tagung der Oberliga .
Acht lange Verhandlunfwtunden bei tropi¬
scher Hitze bedeuten auch bei hohem Niveau
der Rededuelle keine reine Freude , 5i© wer¬
den aber zur Qual , wenn dieses Niveau ao
erschreckend tief Hegt , wie dies leider in
größerem Maße bei dieser Tagung der Fall
war . Geradezu ernüchternd und beelendend
aber wirkte die Haltung eines Teiles der
Großvereine beim Thema des Vertragsspie¬
lers , die vom Sport und Sportgedanken
sprachen und Geld , nur Geld meinten . Die
alles für sich beanspruchten , krassesten
Egoismus an den Tag legten und ihren , sagen
wir einmal „Rekrutierungsbüros “, also den
Vereinen der unteren Klassen möglichst
wenig an Schutz zu überlassen gedachten .
Die eindringlichen und aufrüttelnden Worte
des bayerischen Spartenleiters Fußball ,Huber -München , durch , die klare Präzisie¬
rung seiner von wirklich sportlichem Geist
durchdrungenen Gedanken und Ziele , einer
der fähigsten Köpfe dieses Tages , verfehlten
dann doch nicht ihre Wirkung .

Aus dem 21 Punkte umfassenden Ver¬
tragswerk seien die wichtigsten angeführt :

1. Die Vereine der Oberliga dürfen in
ihren Mannschaften neben ihren Amateuren
auch Spieler einstellen . die höhere Entschä¬
digungen erhalten , als es die Amateurbe¬
stimmungen zulassen . s

2. Die Vertragsspieler erhalten für ihr
Spiel Spesen und Leistungsprämien , die zu¬
sammen monatlich den Betrag von 320 DM
nicht überschreiten dürfen .

3. Während einer Disqualifikation verlie¬
ren bestrafte Spieler das Recht auf Jede
Zahlung .

4. Die Spieler der Oberliga können mit
ihrem Verein sofort «inen Vertrag abschlie¬
ßen . Amateurspieler aus anderen Vereinen
können , wenn sich beide Vereine einigen ,
bis zum 31 . Dezember Vertragsspieler werden .

Völlig einig waren sich die Vertreter der
Vereine darüber , daß mit den bisher unge¬
sunden Verhältnissen des Scheinamateuris -
mus endgültig aufgeräumt werden müsse .
Hoffen wir , daß mit der Einführung - de «
Vertragsspielers dieser Wille auch seine tat¬
sächliche Verwirklichung erfährt . Die nahe¬
zu sechsstündige Debatte über dieses Thema
gestattete dann keine Behandlung mehr von
anderen dringlichen Fragen — beispiels¬
weise die Einführung von Spielen zur Er¬
mittlung eines süddeutschen Fußball -Pokal -
meisters — u . a . die auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben wurden .

Einen letzten Vorstoß zum Erhalt der
Oberliga unternahm die SpVgg Fürth durch
einen über den FC Nürnberg eingebrachten
Dringlichkeitsantrag , im kommenden Spiel -
Jahr die Oberliga mit 17 Vereinen spielen
zu lassen . Mit 13 :3 Stimmen wurde dem
Antrag die Dringlichkeit versagt .

Einstimmig wiedergewählt wurde Dr .
Walter -Stuttgart als 1. Vorsitzender . Rechts¬

anwalt Franz -Nürnberg wurde 2. Vorsit¬
zender , Deckert - Schweinfurt Spielleiter .Beisitzer : Weik -Augsburg , Benne -Stuttgart ,Berk - Mannheim . B echt old - Frankfurt .
Spruchkammer : Kurt Müller -Stuttgart , Dr .
Schmitz -München , Dr . Kulzinger «Mannheim .
Berufungsinstanz : Dr ., Walter . Rechtsanwalt
Franz und die 4 Spartenieitet * Fußball Hu¬
ber -München , Kuhfeld -Karlsruhe , Strobel -
Stuttgart , Linnenberg -Frankfurt . Schieds -
richterreferent : Kurt Müller -Stuttgart .Der Beginn der Verbandsspiele wurde auf
12. September festgelegt . Die Bekanntgabe
der ^ ermine erfolgt später . W .E .

Phönix Imponierte
Phönix Karlsruhe — VfB Stuttgart 4:5 (2 :3)

Die Trainingsarbeit des langjährigen Fhö „ ,nixspielers Seppl Heiser zeigte in diesem
Spiel ihre Früchte . Di « Elf kombinierte sehr
zügig , zeigte wesentlich verbesserte Ballbe¬
handlung und Kondition . Der VfB Stuttgart ,der ohne Baruffka . Schlienz , Kraft und
Schmidt spielte , gewann zwar verdient , hatte
aber Glück , daß Phönix in d«r letzten Vier¬
telstunde einige dicke Chancen nicht ver¬
wertete , sonst wäre mindestens ein Remis
zustande gekommen .

Prächtigen Fußball zeigten die Stuttgarterin der ersten halben Stunde in der zweiten
Hälfte . Phönix hatte einige Verstärkungenin seinen Reihen . Sehr wertvoll erwies sich
Valentin , (früher VfB Stuttgart ) als Mittel¬
stürmer , und auch der rechte Läufer Bauer
(früher Frankonla ) scheint eine wertvolle
Kraft zu werden . Der Halbrechte Wölfel ver¬riet vielversprechende Anlagen .Die Torfolge war : 5. Minute Valentin 1 :0 ,10. Minute Lehmann 1 :1, 19. Minute Wölfel
2 :1, 26. Lehmann 2 :2, 49 . Klein 2 :3, 86. Lang¬
jahr (Elfmeter ) 2:4, 68 . Binkert 2:5, 72 . Va¬lentin 3:5, 80. Wölfel 4:5. Das faire Spielwurde von Grether (Neureut ) einwandfrei
geleitet . p . s .In leichtathletischen Wettbewerben gewannPhönix die 4 X100 m Staffel in 47,3 Sek .vor dem AjSV Durlach , der dafür die 3 X

1000 m Staffel in 9.12,3 Minuten mit Brust -
breite vor Phönix gewann .

Fußball : Viernheim —VfB . Mühlburg 1 :7,Frankonia —Knielingen 2 :5. Um die Fforz -
heimer Stadtmeisterschaft : 1. FC . Pforz¬
heim - Germania Brötzingen 1 :2. Pokal¬
meisterschaft : Südstern —Hagsfeld 1 :3.Handball : Friedrichstal — Rintheim 8 :10 ,Forst —Odenheim 6 :15.

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Veran tw ort e Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — . Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ), INS
(Internat . News Service ). — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr Übernommen .

Bekanntmachungen
Neue Tarifpreise des Badenwerkei . Da das Badenwerkneben der Wasserkraft in erheblichem Umfange Dampf¬kraft 2ur Deckung des Energiebedarfes einsetzen muß,hat dje am 1. April 1948 erfolgte Kohlenpreiserhöhungauch die Stromgestehungsk >sten des Badenwerkes erhöht .

Es werden daher auf Grund der Anordnung des Direk¬
tors der Verwaltung für Wirtschaft Pr .Nr . 53/48 zur Än¬
derung der Preise für elektrischen Strom vom 21 . Juni
1948 die allgemeinen Tarifpreise des Badenwerkes für die
Versorgung mit elektrischer Energie mit Wirkung vom
1. August 1948 wie folgt geändert : 1 Haushalttarif (H) :
Neuer monatlicher Grundpreis : für jeden Raum 0.60 DM
(b &heriger monatl . Grundpreis : für jeden Raum 0.50 RM ),
Arbeitspreis : 8 Pfg. je kWh wie bisher . 2. Gewerbetartf :
a ) Gewerbelicht (GL ) : Neuer monatl . Grundpreis : für den
ersten Raum 1.10 DM , für jeden weiteren Raum 0 .60 DM
bish . monatl . Grundpreis : für den ersten Raum 1.— RM,für jeden weiteren Raum 0.50 RM ). Arbeitspreis : 8 Pfg.
je kWh wie bisher , b ) Gewerbekraft (GK ) : Neuer monatl .
Grundpreis : für die ersten beiden •/* kW Anschlußwert
1.60 DM, für je V* kW des weiteren Altschlußwertes
1.— DM (bisheriger monatl . Grundpreis : für die ersten
beid . ‘/t kW Anschlußwert RM 1.25, für je V- kW des wei¬
teren Anschiußwertes 1.— RM ). Arbeitspreis : 8 Pfg. jekWh wie bisher . 3. Landwirtschaftstarif (L) : Neuer monatl .
Grundpreis : für die ersten 3 h& DM 2.80, für jedes wei¬
tere */* ha DM 0.10 (bisheriger monatl . Grundpreis : fül
die ersten 3 ha 2.— RM, für jedes weitere ‘/s ha 0. 10 RM .
Arbeitspreis : . 8 Pfg . je kWh wie bisher . 4. Kiemstabneh¬
mertarif für Kraftstrom (K) : Neuer Arbeitspreis 27 Pfg .
je kWh (bisheriger Arbeitspreis 25 PVj jo kWh ) . Die
übrigen allgemeinen Tarifpreise bleiben wie bisher .
Badenwerk A . -G .

Fachkurse über Anlage und Prüfung von Blitzableitern . Ein
Fachkurs über Anlage und Prüfung von Blitzableitern
wird vom Badischen Landesgewerb - amt in Karlsruhe in
der zweiten Hälfte des Monats August für Elektroinstal¬
lateure , Dachdecker , Schlosser und entsprechende Berufe
durchgefüli t . Kursdauer 3 'Jage . Anmeldung bis 15. Aug .
1946 an das Badische Landesgewerbeamt , Karlsruhe ,
Schloßbezkik 7 , Tel . 4082 .

Fundsachen der Straßenbahn . Für Fundsachen aus der
Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1948 erlischt dar
Eigentumsanspruch . Wer Ansprüche geltend machen will ,
wird aufgWordert , diese bis spätestens 1. September
1948 beim Fundbüro der Straßenbahn , Tullastraße 71 , an¬
zumelden . Städtische Werke Karlsruhe — Straßenbahn —

Maul - und Klauenseuche . Die Seuche hat sich im Landkreis
Karlsruhe weiter ensgebreitet . Es sind nunmehr bereits
drei Gemeinden verseucht . Nach den Bestimmungen des
Viehseuchengesetzes wird mit sofortiger Wirkung ange¬
ordnet : A. Sperrbezirk . Er umfaßt die Gemeinden Berg¬
hausen , Dürrenbüchig und Söllingen B. Beobachtungs¬
gebiet . lm Beobachtungsgebiet liegen die * Gemeinden
Kleinsteinbach , Wössingen , Rinklingen , Bretten , Spran¬
tal , Ruit , Wöschbach und Grötzingen . C . Gefahrenkreis
(15 km Umkreis ). In den Gefahrenkreis fallen die Ge¬
meinden Mutschelbach , Stupferich Jöhlingen , Büehig,
Bauerbach , Gölshausen , Flehingen , Grötzingen , Hohen¬
wettersbach , Grünwettersbach , Palmbach , Langenstein¬
bach , Auerbach , Reichenbach Spielbcrg , Etzenrot Busen¬
bach , Ettlingen . Wolfartsweier , Rintheim , Hagsfeld und
Weingarten . Uber die rechtlichen Auswirkungen dieser
Anordnung verweise ich auf meine Bekanntmachung vom
26. Juni 1948, veröffentlicht im Amtsblatt für den Land¬
kreis Karlsruhe Nr . 26 vom 2. 7. 1948. Khe ., 27 . 7. 48.
Der Landrat des Kreises Karlsruhe .•

Augenarzt Dr. Hans Jörg v .
1.—15. 8. keine Prax . Vertr .
Dr, Slnner , Sonnlagstr . 3.

Dentist Karl Hitzfeld , staatl .
gepr ., Khe .-Durlach , Karls -
burgstr . 3, Tel . 737 . Habe
meine Praxis wieder auf¬
genommen .

Dentist W . Berndt : Habe m .
Praxis wieder aufgenomm .
Khe ., Beiertheimer Allee 10
(Strbh Konzerthaus ), Te¬
lephon 8959.

Leopold Decker , Heilpraktik . ,
Bruchsal , Zollhallenstr . 2.
Sprachst , jetzt v . 11—12 u.
14— 17 Uhr . Mittwoch u.
Samstag keine .

Ärzte / Dentisten / Heflprakt .
Dr . Walter Lutz , Frauenarzt ,

1. 8. bis 31 . 8. 48 keine
Sprechstunde -

Frauenarzt Dr. Pacht , Neues
Vinz .-Krankenhaus Khe ., v .
7. 8. bis 18- 9. 48 verreist .
Vertreter : Frauenarzt Dr.
Erb, Khe . Spr . -Std . wie
bisher im Vinz .-Krankenh .

Dr. med . J . Wiedner , Khe .,
Schwarzwaldstr . 10, Telef .
6569 : Ich habe mich als
Facharzt t . Orthopädie und
orthopäd . Chirurgie nieder - i
gelassen . Sprechst . ]/ j9— 11, ;
15—4? Uhr . Mi. u . Sa. nurj
49 -1! U Zul. z . all . Kass . ■

Allen Zahnärzten , Dentisten und Zahntechn . Labors
geben wir die

PeXllm ■ ■ M M unterer Zähnwiren -troltnung Groahandlun *
bekannt . Block t Co , K.G .,

Karlsruhe , Wilhelmstraße 14, Telefon 1554.
Geschäftszeit : Täglich 8—13 Uhr und 14— 17 Uhr,

Samstags von 8—13 Uhr .

Deutsche ,
Verschleppte (DPs)
die nahe Verwandte lm
Ausland haben und dort¬
hin auswandern wollen ,wenden sich an

Skandinavien
Airlines Sretem

(SAS )
Vorausbezahlung d . - Reise
durch Ihre Verwandten im
Ausland wird durch uns
veranlaßt . Rasche und an¬
genehme Flugverbindung .

Weitere Auskunft erteilt :
SAS Frankfurt a . M.,

Taunusstr . 52 (Nähe Hbf .)
Telefon 33250 und 33451

Hamburg ,
Flughafen Fuhlsbüttel ,

Telefon 598916 und 59005 .

Unterricht

Steno , Maschinenschreiben :
Privater Lehrgang für An¬
fänger , Fortgeschritt . i Eil¬
schrift bis z. jed . Fetfigk .
Tages - und Abendkurse .
Leitung : Ottä Autenrieth ,
staatl gepr ., Vorholzstr . 1,
Ruf 8601 . Neue Kurse : 5. 8.
1948 . Anmeld , umgeh ., erl .

Sprachunterricht , Überset¬
zungen engl ., frans ., ital .,
span , billigst u . prompt !
Nur Einzelunterricht . Bea-
trice Woter , Karlsruhe ,
jetzt Akacfemiösträße 46.

Maschinenschreiben u. Steno :
Priv . Lehrgänge find. lauf ,
statt . Ermäßigte Preise .
Illi . Karlsruhe , Sofien¬
straße 87, Telefon 8869 .

Obenrealschule Ettenheim/Bd .
m . staatl . Schülerheim , m .
Latein , 9kl ., Land , städt .
landw . Betr ., gute Verpfl .,
Schuljahrsbeg . 12. Septbr .
Ausk . dch . Stadtverwaltung .

Private Fachschule für das
Dolmetscherwesen . Nieder -
lass . Karlsruhe , Hübschstr .
32. Staatl . anerk . Ausbild ,
z. Diplomdolmetscher und
staatl . gepr . Übersetzer in
Tages - u . Abendlehrgäng .
Englisch , Franz ., Russisch ,
Spanisch , Portugiesisch . Be¬
sondere Abendlehrgänge in
Engl . u . Franz , f. fremd -
sprachl . Korrespondenten .
Deutsche u . fremdsprachl .
Kurzschrift . Schulbeginn :
1. September .

Nachhilfe -Unterricht ! Alle
Fächer . Mäß . Preise . Graf ,
Hohenzollernstraße 9, III.

Fransös . , Dänisch , Auslands -
Prax . ert . B. Sanio , Khe .,
Karl Hoffmannstraße 7, I .

Werbung
Hygienische Artikel direkt

vom Spezial - Versandhaus
Hans Berge , (16) Kassel -
Bettenhausen 32.

Sämtl . Maschinen a. Werk¬
zeuge f. mechan . Holzbear¬
beitung liefert ab , Lager u .
kurzfriat Reinh . J . Probst
G .m .b .H., Frankfurt/Main -
Höchst , Emmerich -Josefst .27

Brennt und backt dein Gas¬
herd schlecht , geh dann in
dieses Fachgeschäft : Reini¬
gungsinstitut für Gasherde
u . Apparate Albrecht Axt -
raana , Kbe« Geibeist ; , 1.

Supinator Fußpflege o. orthop .
Einlagen , !4 bis 19 Uhr .
Adele Vogel , Karlsruhe ,
Yorckstraße 27, II .

Feda -Schuh DM 7.40 : Ein fe¬
dernd ., lcht . D .-Schuh , ges .
gesch ., oh . Nag ., Leim etc .,
m . auswechselb . Oberteil ,
Stoffzugabe 40 X80, o. 2mal
40X40 cm . Hautsch ., gefl . ,
m. dick . Sohle , 35—39 DM
6.50, 40—44 DM 7.50 . Heim¬
werk Philippsburg (Baden ),
Postsch . -Kto . Khe . 53 114.
Verkaufsstell . noch zu verg .

WENDELINUS hilft im Nu -
gibt geplagten Tieren Ruh !
Bei der Milbenbekämpfung
am Federvieh bepudere
man vor allem auch die
Legenester , die Auflage -
steilen der Sitzstangen u .
die Ritzen und Fugen im
Stall . Lieferung nuF durch
den einschlägigen Fach¬
hand .. CELA, Ingelheim/Rh .

Wir sind wled . tn Karlsruhe !
H. Holzmann , Photo -Glock ,
ab 1. August Laden : Wald¬
straße 3, Nähe Zirkel .

Sportwagen , mod. Bormen ,
in gr Auswahl eingetr .
Kinderwagenhaus Gundlach ,
Khe ., Wilhelmstraße 58.

Ein gutesHoroskop
auf wissenschaftlich . Basis
ist ein zuverlässiger Weg¬
weiser in all . Lebensfragen .
Ausf . schriftl . Beratungen ,schon von DM 10.— ab .
Geben Sie Geburtstag ,
•stunde und -ort an .
Heinrich Daub , Astrologe ,
Mannheim , Waldhofstr . 8,
Fernsprecher 53 365, seit
1926 zugelassen , geprüft im
Deutschen Astrologischen
Verband e . V,

Spritzgebäck auf RB-Marken ,
per Kilo 2. 40 DM, lfd. an
Großabnehmer . Alpenkräu -
ter '-Magenbrot und andere
Messeartikel auf Anfrage .
Bäck . Kondit . G . Hörner ,
Khe . , Gluckstr . 18. T. 6553.

Bandeisen , Blechstreifen , son¬
stiges Nntzeisen , Kreissäg .,
Drehbänke , Heiz- u . Trok -
kenöfen , Pressen , sowie
sonstige Maschinen verk .
ab Lager Bennwaldallee 40,
Hans .Julier , Maschinen -
großhandlg ., Karlsr ., Karl -
str ^ße 12. Telephon 482.

Vernichtet wird der Parasit
an Mensch und Tier mit
MULTOCID. MULTOCID
wirkt zuverlässig u . schnell
gegen Läuse , Flöhe , Wan¬
zen usw . MULTOCID ist
als Puder ungefährlich und
reizlos im Gebrauch . MUL¬
TOCID ist vorrätig in Apo¬
theken und Drogerien .

. . . angereichert mit Milch¬
zucker , Milchalbuminen u .
Milchmineralien — so heißt
es auf dem VELVETA-Eti-
kett . Das will besagen , daß
VELVETA, dessen Grund¬
stoff edler Chesterkäse ist ,
auch noch alle jene natür¬
lichen Nähr - und Aufbau -
stoffe der Milch besitzt ,
die sonst bei der Käseher¬
stellung unerfaßt bleiben .
Daher gilt mit Recht : VEL¬
VETA einmalig in Gehalt
und Köstlichkeit .

Farben , Lacke , Kreide und
Leim verkf . wir , wie seit¬
her in best . Qualität zu
billigst . Preis . W . Wide -
mann , Lack - u . Farbengrh .,
Khe ., Hohenzollernstr . 33.

Unser Paßbllder -Schnelldienst
arbeitet für Sie ! Rausch
& Pester , Karlsruhe , Ezb-
prinzenstraße 3.

ROBERT MOSER
BRUCHSAL ,

jetzt, am Bahnhof

Frisiersalon - Parfümerie
0

Elektromotoren
T ransformatoren

Instandsetzung
schnell und fachgemäß .

H< C. Scherer , Khe.-Durlach
Pfinztalstraße 9 — Telefon 91 446 .

Bei jedem Bekletdungseln -
kaui prüfen Sie meine gut .
Angeb . in Herren , Dumen-
u . Kinderbekleidg . Punkt -
freie Gummimäntel vorrät .
ThieJ^Rebord Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 30a .

Nähmaschinen repar . prompt
Singer Nähmaschinen A .G .,
Werkstatt Khe . , Karlstr . 31 .

Laufmaschen werd . nach w.
vor ausgenommen zu Ihrer
Zufriedenheit innerh . 2 bis
3 Tagen . Liesel Springer ,
Karlstr . 132a . Tel , 4056 .

Jetzt lohnt es sich wieder !

Ffir3.60=15000DMbar?
Da greift n &n zu — das ist doch klar !

Lotterie-Stürmer
Heidelberg , Postschi. 250 Karlsruhe

in der Hauptpost , Schalterhalle , rechts ,
AQe Gewinne einkomnsensteuerfrei ,
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